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Hiexinnen werden ſie finden die ander

VMuſtigkeit
Wier ſie wird beſchrieben von

Dieſes war wohl eine Furſtliche Luſt
Und geſchach den 4. Auguſt,

VBiek haben ſich daruber bemieth
Es geſchach zu Roßlau auf den Rieh

Es iſt alles richtig und wahr,
Es geſchach imi 7 2. 3. Jahr.
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Gedruckt zu Sangerhauſen.



Aum war das Vogel. Schuſſen vorbeh
Da horte man ein ander luſtig Geſchrey/
Wodurch kan iedweder erkennen
Wie es zugieng mit Lauffen Tautzen u. Reñen

Dieſe Luſt war die allerbeſt
Sie war angeſtellt vor die hohen Gaſt

Da waren Bauers-Leut von nachfolgenden Dorffſchafften
Es iſt auch niemand zuruck blieben Cdeſchrieben
Sie kamen gelauffen von den Land
Ein jedweder Mannß ·batte ſein Vrelll an der Hand

1. Kam Rooßla und Bennungen,
Dieſe beyde haben tapffer geiprungen

2. Jolget Breitungen und Roßperwende
Jhr lauffen nahm gar kein Ende

3z. Qveſtenberg und Kaynrohde/

D üfff ſchb'ld die ie en ina zuto e.4. Wuckerohda und Srebsdorff
Liit v d dr kinen Worwurff.ten or enan engarne5z. KleinLeinungen und Offtrungen
Die lieffen und allzeit darzu arſunaeq.

6. Siettersdorff und Wolffsberg
Zeiaten auch ihre Starck.

7. Fietgenrohda und Breitenbach
Die lieffen auch nicht gemach

z. Wehren beſchrieben gewefen die von Wreitenſtein und

Heermanns zucker
Wehren gewiß gelauffen wacker.

Die Hohe Herrſchafft kahmen in die ſchone grüne Hutten
Zwey Saulen ſtunden gegenüb er in der Mitten/

Or—



Ordentlich wollen wir es nehmen vor die Hand
Ein Seyl wurde darüber geſpannt
Dieſes war wohl gemacht und'ſchon erfunden
Daran war eine lebendige Ganß mit denen Fuſſen gebunden
Gegenüber hienge zum Ver dienſt eine aearbeitete Hirſch Haut
Wer ſich zu Pferd den Kopff abzureiſſen getraut
Keiner wolte bleiben auf der Seen“
Vierzehen auf bloſſen Pferden thaten darnach reiten
Die alte Ganß ſtreckte ziernlich ihren Halß
Ste war beſchmirt mit Oehl und Schmaltz
Der Hirſch-Haut ritten ſie zu gefallen
Es that mancher braf̃ von Pferd fallen
Entlich jſt einen von Afftrungen
Der Rut gar wohl geuinegenNach dieſen liefen die Madgens nach Seydnen HalßTuchern

und Drapped' Or Hauben
Sie fitlen/ daß man ſie muſt zuſammen klauben
Manche meinte ſie hatte den Gewinſt ſchon gewiß
So butb ſie hangen an den vorgeſpannten Seyl mit die Fuß
Dieſes war eine ſchone Luſt
Ene fielaufden Hintern die ander auf die Bruſt
Die es wolten zum beſten wagen
That der Rock ubern Kopff zuſammen ſchlagen/

Wic ſie ſich nun hatten gehalten friſch
So muſte ein jeder gehn mit ſeinen Madgen zu Tiſch
Sie lieſſen alles gern geſchehn
Da war eine Tafel von hundert und vierzig Schuch zu ſehn
Jedweder hat es betracht mit Fleiß
Die gantze Tafel ſtund voll mit Getranck und Speiß
Da ſah man Freſſen und Sauffen überall
Es waren hundert und acht an der Zahl
Man ließ ſie ſauffen und ſchwatzen

Hb Hſrrſhafft td' ficht wiſche d Tafelſetzen/
J

nd Huth
Damtt thaten ſie ziehmlich eilen
Nachdem that man Bander austheilen
Die meiſten hatten guten Gewinn—
Der Madgen ihre waren roth der Burſcht grun

Die ole at hz nan teWie nun gnug th en freſſen und ſauffenk bey ſich ſeine Brautm. Muſten ſie wieder nach neuen Gewiunſten lauffen

Der bekam die andre Hirſch-Haut
Sie waren des Lauffen gar nicht mud

 Site bekahmen wollen Tuch Strumpffe Mutzenu
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Da thaten ſie ſich recht erfreuen/
Wie ſie horten zwey Hautbois und drey Schallmeyen

n

Die Luſtigkeit iſt noch nicht gantz
Paa und Paar giengen zum Tantz
SGruder Weiten hat man auch dabey geſpuhrt
Er hat in allen das Commango gefuhrt
Bald iſt er geritten bald geloffen
Und ſich ziemlich vollgeſoffen
Es ſah mit ihm ſchlecht aus
Von Breitungeen ucht er ſich zun Tantz ein ſchon Madgen

aus
Wie die Freude war bald zum End/
Haben ſich die Madgen zun Bruder Veit gewend
Dieſes gab den groſten Spaß
Sie legten ihm nieder auf das Graß
Woruber die Zuſeher haben ziemlich gelacht
Seine ſchone Bander waren alle preiß gemacht/
Nach dieſen war die Luſtigkeit aus
Ein jeder führte ſein Madgen nach Hauß
Bruder Veit gab einen jedweden Madgen einen kuß
Dieſes war der vollige Beſchluß.
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